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das Wort des Jahres 2010 steht wohl schon jetzt fest – Vuvu-
zela. Selten wurde bei einer Fußball-Weltmeisterschaft wohl
mehr über die Begleiterscheinungen als über das Geschehen
auf dem Rasen gesprochen. Zugegeben: Die Vuvuzelas kön-
nen nerven. Aber sie gehören zu einer WM in Südafrika nun
mal dazu. Forderungen, die Tröten mit dem monotonen Ge-
räusch zu verbieten, sind übertrieben. Man stelle sich einmal
vor, in vier Jahren werden die Samba-Trommeln bei der WM
in Brasilien verboten oder den „Oranjes“ wird ihre Blaska-
pelle genommen oder die Engländer dürften nicht mehr ihr
„You never walk alone“ anstimmen. Undenkbar.

Darum: Lasst den Südafrikanern ihre Vuvuzelas. Sie sind ein
Stück Fan-Kultur und gehören nun mal dazu. Schließlich sind
es doch gerade diese Besonderheiten, die eine Fußball-WM
immer wieder zu einem Erlebnis machen. Die phantasievol-
len Fans der unterschiedlichen Nationen machen eben dieses
ganz besondere Flair aus. Durch sie wird eine WM erst zur
Party. Also sollten wir uns alle ein wenig toleranter zeigen.
Es muss nicht in allen Stadien auf der Welt so zugehen wie in
den deutschen Arenen. Wenn schon genörgelt werden muss,
dann  nicht über Tröten, sondern über Pfeifen, die auf dem
Fußballplatz rumlaufen. Und das müssen nicht zwangsläufig
die Schiedsrichter sein.

Und wer diese Tröten absolut nicht ertragen kann, hat immer
noch einige Möglichkeiten. Es gibt bestimmte Ohrstöpsel
gegen das Getröte oder spezielle Vuvuzela-Filter für den Fern-
seher.  Das Merchandising ist also ein voller Erfolg. Und dar-

auf kommt es bei einer sol-
chen Großveranstaltung doch
schließlich auch an. Nicht nur
der Ball, auch der Rubel muss
rollen.
Weiter viel Spaß bei der WM
wünscht Ihr SOESTMAGA-
ZIN!
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Mit meinen Augen...
Die Kolumne des Bürgermeisters:

Dr. Eckhard Ruthemeyer

Fußball, Ferien, Fahrrad –
und zwar in dieser Reihen-
folge: Das könnten für viele
in den kommenden Wochen
die wichtigsten Vokabeln
sein. Zuerst sehen die Fans
mit wachsendem Interesse
und voller Hoffnung dem
Finale bei der Fußball-Welt-
meisterschaft entgegen. Nur
vier Tage danach beginnen
die heißersehnten Sommer-
ferien bei hoffentlich gutem
Wetter. Und eineinhalb Wo-
chen später heißt es wieder
„freie Fahrt“ zwischen Soest
und Hamm beim beliebten
Sattelfest. Mühelos lassen
sich andere interessante Ver-
anstaltungen finden, die in
den nächsten Wochen auf
dem Kalender vermerkt sind.

Für die einen – die Kicker-
Fans – sind die vier Fußball-
Wochen bis zum Endspiel die
wichtigste Zeit des laufenden
Jahres überhaupt. Viele ande-
re, die meist nur gelegentlich
das Geschehen auf dem grü-
nen Rasen verfolgen, lassen
sich angesichts der Bedeutung
der Weltmeisterschaft und na-
türlich von Erfolgen der ei-
genen Mannschaft mitreißen.

Für die abweichenden Inter-
essen anderer gibt es aber eine
Reihe alternativer Veranstal-
tungen in unserer Stadt.
Gleich zu Beginn des Monats
Juli kommen Wein-Kenner
und Wein-Konsumenten wie
auch die Anbieter beim dies-
jährigen Soester Winzer-
markt auf ihre Kosten. Lieb-
haber klassischer Musik freu-
en sich auf die neuen „Som-
merlichen Musiktage“. Das
Festival kann in diesem Jahr

auf eine zwanzigjährige Tra-
dition zurückblicken. Unter
der bewährten künstlerischen
Leitung von Frieder Obst-
feld erwartet die Zuhörer-
innen und Zuhörer erneut
ein musikalischer Genuss in
unverwechselbarem Ambi-
ente. Diesmal mit einem
Ausklang, der erst Ende Au-
gust mit einem Abschluss-
konzert in der Stadthalle ge-
setzt wird.

Doch auch am Ende des
Monats Juli geht es in Soest
musikalisch noch einmal
hoch her, wenn es wieder
heißt: „Ab in die City!“ Vor
allem junge Leute und sol-
che, die jung geblieben sind,
drängen sich dann im
Rhythmus der Musik vor der
großen Bühne auf dem
Markt. Das Beste daran: Den
Spaß gibt es kostenlos.

Beim Sattelfest können jun-
ge und ältere Pedalritter
wieder nach eigenem Kön-
nen und Wunsch dabei sein.
Tausende werden aber auch
wieder am Straßenrand dem
beliebten Ausflug eigene
Akzente geben. Kinder und
Jugendliche freuen sich auf die
Sommerferien. Wer nicht in
Urlaub fährt oder vor bzw.
nach dem Urlaub in Soest ei-
niges erleben will, kann eines
der zahlreichen Angebote aus
dem Ferienkalender des Ju-
gendamtes annehmen. Auch
die Treffpunkte haben attrak-
tive Veranstaltungen zum Mit-
machen geplant.

Fehlt eigentlich nur noch,
dass der Sommer auch das
richtige Wetter parat hält.
Ich wünsche allen erholsa-
me, interessante und erleb-
nisreiche Wochen – daheim
und den Reisenden auch am
Urlaubsort!
Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Die Werbetrommel müssen
die Tri-Cops Warstein für ih-
ren Möhnesee-Triathlon
nicht mehr großartig schla-
gen. Innerhalb weniger Wo-
chen waren die rund 1000
Startplätze für die 19. Aufla-
ge dieses Sportereignisses
weg.

Und auch die Zuschauer wird
der 19. Möhnesee-Triathlon
am 10. Juli wieder in Massen
ins Körbecker Strandbad lo-
cken. Dann werden rund 500
Teilnehmer beim Volkstriath-
lon (500 Meter Schwimmen,
20 Kilometer Radfahren, 5
Kilometer Laufen), 124 Star-
ter in den Staffeln über die
Volksdistanz und etwa 350
Athleten beim Kurztriathlon
über die olympische Distanz
(1,5 km Schwimmen, 40 km
Rad, 10 km Laufen) gehen.

Start- und Zielbereich ist im
Strandbad Körbecke. Am
DLRG-Bootssteeg gehen die
Triathleten über eine Erfas-
sungsmatte ins Wasser. Durch
diese Matte wissen die Ver-
anstalter jederzeit, ob noch je-
mand im Wasser ist. Da die
Wassertemperatur nicht allzu

hoch sein wird, wird ein Ne-
oprenanzug empfohlen.
Ebenfalls sollten die Teilneh-
mer zur eigenen Sicherheit
eine signalfarbene Badekap-
pe tragen.

Aus dem Wasser geht es in

Wie im vergangenen Jahr ... nur etwas kälter – das Orgateam der Tri-Cops Klaus Rodehüser,
Camper Horst, Wilfried Menzel, Frank Legge testete Anfang Juni die Wassertemperatur.

Könige vom Möhnesee gesucht
Möhnesee-Triathlon am 10. Juli – Rund 1000 Starter gemeldet

die Wechselzone (Sportplatz).
Hier werden Badekappe und
Neoprenanzug gegen Fahr-
radhelm und -trikot getauscht
und ab geht es auf den 20
Kilometer langen Rundkurs
um den Möhnesee und durch
den Arnsberger Wald. Zurück

in der Wechselzone wird das
Rad gegen die Laufschuhe für
die letzte Teildiziplin ge-
tauscht. Bei den Frauen hat
die Soesterin Melanie
Schwalbe gute Chancen, sich
den Sieg über die olympische
Distanz zu holen, nachdem
sie sich im Vorjahr knapp ge-
schlagen geben musste.  Auf
jeden Fall ist sie bei den
Kreismeisterschaften Favori-
tin. Auf diesen Titel darf auch
Andre Burholt (Marathon
Soest) spekulieren, da sein
größter Konkurrent, Frank
Schuman,  nicht startet.
Ansonsten ist der Möhnesee-
Triathlon wieder für Überra-
schungen gut. Und im Ziel
sind ohnehin alle Starter auch
ein Sieger.

Der Startschuss für den Kurz-
triathlon fällt gegen 13 Uhr,
zwei Stunden später beginnen
die Volkstriathleten. Während
des Wettkampfs kann es zu
Verkehrsbehinderungen in
Körbecke und entlang der
Strecke geben. Die Veranstal-
ter bitten dafür um Verständ-
nis.

Und wieder stürzen sich die Triathleten in den Möhnesee. Aufgrund der Wassertemperaturen
werden Neoprenanzüge empfohlen.
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Wer sich in diesem Sommer
mit einem Titel schmücken
möchte, muss vor allen Din-
gen zielsicher sein. Sei es bei
der Fußball-WM in Südafri-
ka oder beim Schützenfest der
Einigkeit Soest. Zwei Tage
bevor der neue Fußball-Welt-
meister feststeht, darf sich bei
der Einigkeit schon der neue
König feiern lassen.

Denn im Soester Norden
wird vom 9. bis 11. Juli
wieder Schützenfest gefeiert.
Und die Schützen haben sich
einige Neuerungen einfallen
lassen, um ein noch engeres
Band zwischen den Anwoh-
ner im Soester Norden und
dem Schützenverein Einigkeit
zu knüpfen.

So sind Tippspiele momen-
tan ja in aller Munde. Ob am
Arbeitsplatz oder zu Hause
vor dem Fernseher – überall
wird auf den Ausgang der
Spiele bei der WM getippt.
Beim Tippspel der Einigkeit
geht es allerdings nicht um
den neuen Weltmeister und
auch nicht um den neuen
Schützenkönig, sondern
schlicht und einfach um die
Frage, welcher Schuss der
Königsschuss ist. Wer die
Zahl genau tippt oder am nä-
hesten dran ist, gewinnt ein
30-Liter-Fass-Bier, der Zwei-
te bekommt eine Kiste Bier
und für den Dritten gibt es
eine Flasche Sekt. Die Ge-
winner werden abends beim
Schützenball bekannt gege-
ben. Wer mitmachen möch-
te, kann einfach den unten
stehenden Coupon ausfüllen
und bis Freitag, 9. Juli, be-
vor der erste Schuss beim Vo-
gelschießen fällt, im Vereins-
heim „Nordstern“ am Danzi-
ger Ring abgeben.

Bevor aber das eigentliche
Schützenfest am 9. Juli be-
ginnt, wird bei der Einigkeit
schon gefeiert. Die Schützen-
festwoche beginnt traditio-
nell schon am Montag, 5. Juli,
um 18 Uhr mit dem Stangen-
abend, der auch in diesem
Jahr wieder unter einem Mot-
to steht. In diesem Jahr lau-
tet es – wie könnte es auch

anders sein – Fußball. Ge-
sucht werden an diesem
Abend das beste Kostüm, das
beste Team sowie die Besten
an der Torwand. Selbstver-
ständlich findet auch das „Ka-
terschießen“ sowie die Vogel-
taufe statt. Am Mittwoch, 7.
Juli, fahren die Schützen
dann zum Laubholen ins
Wäldchen, bevor es am Frei-
tag losgeht und die Straßen
und Gärten im Soester Nor-
den wieder auf Hochglanz
gebracht und festlich ge-
schmückt sind.

Die Schützen treten am Frei-
tag, 9. Juli, auf dem Festplatz
an und holen den amtieren-
den König Wilfried Droste ab,
der gemeinsam mit seiner
Frau Renate ein Jahr lang bei
der Einigkeit regiert hat. Ab
18 Uhr werden dann beim Vo-
gelschießen die Nachfolger
der scheidenden Majestäten
ermittelt werden. Um 20 Uhr
wird dann im Vereinsheim
der Schützenball gefeiert.
Auch hier haben sich die
Schützen etwas Neues einfal-
len lassen.  So sorgen
zunächst die „Schwarzbach-
taler“ für Stimmung, ehe ab
22 Uhr DJ Storky für die et-

was Jüngeren auflegt.
Darüber hinaus werden auch
die Gewinner des Tippspiels
bekannt gegeben.

Am Samstag, 10. Juli, wer-
den die Schützen um 6 Uhr
vom Spielmannszug der Ei-
nigkeit geweckt und treten
um 12 Uhr am Vereinsheim
zum Vereinsfoto an. Um 14
Uhr erfolgt der Ausmarsch
durch die geschmückten Stra-
ßen im Soester Norden.
Dabei wird gegen 15.15 Uhr
das Walpurgis-Haus besucht
und eine Spende überreicht.
Die nächste Neuerung ist das
Kaffeetrinken im Festzelt.
Von 16 bis 17 Uhr werden
dabei für 2,50 Euro Kaffee
und Kuchen bis zum Abwin-
ken angeboten. Das gleiche
Angebot gibt es auch am
Sonntag. Um 19 Uhr wird es
mit der Krönung des Königs-
paars im Vereinsheim und den

Tippspiel bei der Einigkeit
Schützenfest im Soester Norden vom 9. bis 11. Juli

Das amtierende Königspaar der Einigkeit, Wilfried und Renate Droste, mit seinem Hofstaat.

Ehrungen verdienter Schüt-
zen wieder feierlich. An-
schließend beginnt um 20 Uhr
der Schützenball mit der
Band „Blue Moon“

Der Sonntag, 11. Juli, wird
um 13 Uhr mit dem Besuch
des 3. Zuges beim Perthes-
Zentrum mit Platzkonzert ein-
geläutet. Eine Stunde später
treten die Schützen wieder am
Vereinsheim an und marschie-
ren durch die Straßen. Höhe-
punkt ist um 15.30 Uhr die
Festansprache mit Parade am
Grimmelshausenweg. Um 16
Uhr ist wieder Kaffeetrinken
im Festzelt, um, 17 Uhr steht
ein Platzkonzert und um 18
Uhr Kinderbelustigung auf
dem Programm. Der Große
Zapfenstreich wird schließlich
um 19 Uhr aufgeführt und
mit dem Eierbacken um 22
Uhr im Vereinsheim klingt das
Schützenfest aus.

Der Freizeitpark FORT FUN
Abenteuerland zählt zu den
Top-Attraktionen der Region
und ist ein abwechslungsrei-
ches und beliebtes Reiseziel
– gerade für Familien. Der
Park bietet insgesamt über 40
Attraktionen, darunter die
Highlights wie den „Trapper
SLIDER“, eine 1,3 km lan-
ge Rodelbahn, und dem
„WILD EAGLE“, ein Dra-
chenfluggerät, mit dem man
mit über 80 Stundenkilome-
tern den Berg hinunter fliegt.
Zudem zeigt sich die belieb-
te Achterbahn „Wirbelwind“,
als „SpeedSnake“ im neuen
Gewand.  Darüber hinaus tra-
gen tolle Familien-Shows
zum Unterhaltungsprogramm
bei. Vom 1. Juli bis zum 29.
August können alle Besucher
selbst zum Helden werden: In
der Western-Show „Duell in
Santa Fee“ werden aus Zu-
schauern kurzfristig Darstel-
ler! Wer etwas Besonderes er-

leben oder die Parkatmos-
phäre bis in den späten Abend
genießen möchte, der besucht
den Freizeitpark an einem sei-
ner zahlreichen Events, wie
z.B. den „Märchen-Nächten“
zu Halloween. An diesen
Event-Tagen hat der Park bis
22 oder 23 Uhr geöffnet.

Wir verlosen 3x5 Eintritts-
karten für das FORT FUN.
Die Teilnahmebedingungen
finden Sie im Internet unter
www.fkwverlag.com

Familien-Spaß XXL im FORT FUN
– 3x5 Karten zu gewinnen

Anzeige

„Ab in die City“ am 31. Juli

Open-Air-Konzert
zum Nulltarif
Da lassen sich die Soester ge-
wöhnlich nicht zwei Mal bit-
ten: Wenn Stadtmarketing
und Hellweg-Radio zu „Ab in
die City“ auffordern, ist der
Marktplatz in der Regel bre-
chend voll.

In diesem Jahr erfolgt dieser
Aufruf nun schon zum neun-
ten Mal und zählt sicher zu
den Höhepunkten in den Som-
merferien. Am Samstag, 31.
Juli, werden die Soester
wieder in Scharen zum
Marktplatz wandern, um
Live-Musik unter freiem
Himmel und zum Nulltarif zu
genießen.

Zahlreiche tolle Acts konnten
die Veranstalter für dieses

Sommer-Event schon ver-
pflichten. Doch nicht nur die
Live-Musik trägt zu diesem
gelungenen Ereignis bei, son-
dern auch die einzigartige
Kulisse, in der sie dargebo-
ten wird. Umrahmt von
Fachwerkhäusern kann im
Herzen der City nach Her-
zenslust gefeiert werden und
eine gute Sicht auf die Büh-
ne ist dabei ebenso gewähr-
leistet wie das leibliche Wohl
an die Imbiss- und Geträn-
keständen.

Daher werden die Soester
auch in diesem Jahr sicher
wieder dem Aufruf folgen
und die Wände auf dem
Marktplatz ordentlich wa-
ckeln lassen.
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Natürlich drücken alle der
deutschen Nationalmann-
schaft bei der Fußball-WM
fest die Daumen. Sollte sie ins
Viertelfinale kommen, kann
in Ostönnen trotzdem ruhig
Schützenfest gefeiert werden.
Dann wird die Partie wäh-
rend des Festes in der Hell-
weghalle übertragen.

So lässt sich das Schützenfest
in Ostönnen-Röllingsen vom
2. bis 4. Juli und die Fußball-
WM bestens unter einen Hut
bringen. Und während in
Südafrika ein neuer Welt-
meister gesucht wird, feiern
die Ostönner ihr neues Kö-
nigspaar. Denn für die amtie-
renden Majestäten Michael
und Sonja Knop neigt sich die
Regentschaft langsam dem
Ende entgegen.

Zum Auftakt versammeln
sich die Schützen am Freitag,
2. Juli, um 17 Uhr in der
Hellweghalle. Anschließend
nehmen Vorstand und Fah-
nenabordnung die Toteneh-
rung am Ehrenmal vor. Ab
18 Uhr wird dann beim Vo-
gelschießen auf dem Wein-
berg der neue König ermit-

telt. Nach der anschließenden
Proklamation steht das Vize-
königschießen auf dem Pro-
gramm. „TopTon“  sorgen
dann ab 22 Uhr beim Tanz in
der Festhalle für flotte Töne.

Um 14 Uhr treten die Schüt-
zen am Samstag, 3. Juli,
wieder in der Hellweghalle an
und holen ihren neuen König
zum Festzug durchs Dorf ab.
Um 16 Uhr erfolgt dann die
feierliche Krönung in der
Festhalle, ehe um 18 Uhr der
Kindertanz beginnt. Um
19.30 Uhr steht schließlich
die Jungschützen-Taufe auf
dem Programm, ehe es mit
Tanz und der Band „Harry &
Co“ weitergeht.

Nachdem die Schützen am
Sonntag, 4. Juli, um 14 Uhr
wieder in der Halle angetre-
ten sind, holen Sie den Oberst
zum Festzug ab. Höhepunkt
ist die Parade um 16 Uhr auf
dem Sportplatz. Um 18 Uhr
steht wieder Kindertanz auf
dem Programm, ehe um 20
Uhr der Tanz in der Festhal-
le mit „TopTon“ beginnt.
Höhepunkt ist dabei um 23
Uhr der Vizekönigstanz un-

Schützenfest und Fußball unter einem Hut
Ostönnen-Röllingsen feiert vom 2. bis 4. Juli – WM in der Halle

ter Mitwirkung der gesamten
Festgesellschaft. Der Eintritt

in die Halle ist an allen Ta-
gen frei.

Ostönnens amtierendes Königspaar Sonja und Michael Knop.

Seit der Premiere der Som-
merlichen Musiktage Soest
im Mozart-Jahr 1991 steht
der „Schiefe Turm“ von Alt-
St. Thomae in Soest mit sei-
ner einzigartigen Atmosphä-
re im Mittelpunkt des inter-
nationalen Festivals, das
immer wieder für außerge-
wöhnliche Musikereignisse
sorgte.

Auch in diesem Jubiläums-
jahr gibt es ein spannungsrei-
ches Konzertprogramm mit
namhaften Künstlern und
Ensembles im romanisch-go-
tischen Kirchenschiff und im
grünen Pfarrgarten sowie in
der Stadthalle Soest und in
Bad Sassendorf.

Mit Mirijam Contzen und
Sophie Mayuko Vetter sind
zwei herausragende Solist-
innen zu erwarten: junge
Künstlerinnen, die am Beginn
einer vielversprechenden Kar-
riere stehen. Als „Ensembles
in residence“ sind das Pellegri-
ni Quartett, das Modern Bone
Quartet und die Kammer-
philharmonie Amadé unter
Leitung von Frieder Obstfeld
zu Gast. Sie präsentieren ein

Festivalprogramm mit Höhe-
punkten aus Klassik und Ro-
mantik, setzen aber auch be-
sonders hörens- und entde-
ckenswerte Akzente mit mo-
derner und zeitgenössischer
Musik. Beim Matinee-Kon-
zert mit der Verbindung von
„musikalischem und kulina-
rischem“ Genuss wiederholen
die Musiktage ihren „Abste-
cher“ in das Maritim Hotel
Schnitterhof in Bad Sassen-
dorf. Zu den besonderen Hö-

20 Jahre Musikfestival im Schiefen Turm
Sommerliche Musiktage vom 8. bis 11. Juli und 29. August

Die Pianistin Sophie Mayuko Vetter steht vor einer vielversprechenden Karriere.

Eröffnungskonzert mit dem Pellegrini Quartett.

Mirijam Contzen: Solistin an der Violine.

Das Programm
Donnerstag, 8. Juli, 20 Uhr
Eröffnungskonzert im
Schiefen Turm mit dem Pel-
legrini Quartett
Freitag, 9. Juli, 20 Uhr
Serenadenkonzert im Schie-
fen Turm mit Miriam Cont-
zen (Violine) und der Kam-
merphilharmonie Amadé
Samstag, 10. Juli, 15 Uhr
Kinderkonzert, Posaunen und
alle möglichen und „unmög-
lichen“ Blasinstrumente mit
dem Modern Bone Quartett

hepunkten des Festivals zählt
auch in diesem Jahr das Mu-
siktage-Kinderkonzert in der
Stadthalle Soest, wo erstmals
auch das „Sommer-Abschluss-
konzert“ mit einem sinfonischen
Programm der Kammerphilhar-
monie Amadé unter Leitung von
Frieder Obstfeld stattfindet.

Das Musiktage-Kinderkon-
zert in der Stadthalle Soest,
öffentliche Proben in der
„Musik-Werkstatt“ und das
„Notturno“ bei Brot und Wein
im grünen Pfarrgarten run-
den das Programm des Mu-
sikfestivals mit seiner betont
persönlichen Atmosphäre ab.

Samstag, 10. Juli, 20 Uhr
Kammerkonzert im Schiefen
Turm mit dem Modern Bone
Quartett
Sonntag, 11. Juli, 11 Uhr
Matinee-Konzert im Spei-
cher des Maritim Hotels Bad
Sassendorf mit dem Pellegri-
ni Quartett
Sonntag, 29. August, 20 Uhr
Sommer-Abschlusskonzert
in der Stadthalle mit Sophie
Mayuko Vetter (Klavier) und
der Kammerphilharmonie
Amadé
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Blauer Himmel, Sonnen-
schein und Ferien.  Um jede
Menge Spaß und Abwechs-
lung in der schönsten Zeit des
Jahres zu haben, muss man
nicht immer gleich verreisen.
Denn quasi direkt vor der ei-
genen Haustür lässt sich die
Zeit bestens verbringen. Sei
es an den Badeseen, in den
Freibädern, im Wald oder im
Freizeitpark. Und wenn das
Wetter mal nicht mitspielt,
gibt es immer noch spannen-
de Indoor-Aktivitäten.

Wenn die Quecksilbersäule
im Sommer steigt und steigt
ist Abkühlung gefragt. Idea-
lerweise findet man die in und
an den heimischen Seen wie
den Möhne-, Henne- oder
Biggesee. Die Wasserqualität
dort ist gut, so dass man hier
schwimmen und planschen
oder eine Bootstour unterneh-
men kann. Schattige Plätze
finden sich zwar auch an den
Stränden, noch besser aber im
nahe gelegenen Arnsberger
Wald mit seinen Wanderwe-
gen. Mit seiner Naturvielfalt
ist er auch für erholsame Spa-
ziergänge ideal. Rund um
Seen und Wald finden sich
noch weitere interessante
Freizeitangebote wie Mini-
golf, Tierparks und vieles
mehr. Natürlich ist für durs-
tige Kehlen auch der nächste
Biergarten nie allzu weit ent-
fernt.

Wer die Abkühlung lieber im
Freibad sucht, kommt auch
voll auf seine Kosten. Die
Spaßbäder bieten jede Men-
ge Attraktionen und gleich-
zeitig lassen sie auch genug
Raum für Ruhe und Erho-
lung. Selbst wenn das Wetter
nicht mitspielt, lässt sich in
den attraktiv gestalteten
Innenbereichen immer noch
nach Herzenslust unter dem
schützenden Hallendach to-
ben.

Spaß und Action werden auch
in den Freizeitparks geboten.

Atemberaubende Karussells
sorgen bei den Besuchern für
Adrenalinschübe. Fast jedes
Jahr werden neue Attraktio-
nen geboten, die den ultima-
tiven Kick bieten. Selbstver-

ständlich haben diese Parks
aber auch „ruhigere“ Plätze
und Attraktionen, so dass Ver-
gnügen sowohl für die jün-
geren als auch für die älteren
Besucher garantiert ist.

Kurzweil in den Sommerferien
Urlaub vor der Haustür – Jede Menge Attraktionen locken

Tiere stehen nicht erst seit
dem Eisbären Knut hoch im
Kurs. Während sie in Zoos
oder Tierparks nur aus der
Ferne beobachtet werden kön-
nen, dürfen sie auf vielen
Pony- und Erlebnis-Bauern-
höfen auch gestreichelt und
gefüttert werden. Diese Bau-
ernhöfe bieten darüber hin-
aus auch ein tolles Ambiente
für einen Kindergeburtstag
oder andere Feiern.

Sollten die Sommerferien
verregnet sein, muss trotzdem
kein Trübsal geblasen oder
nur vor dem Fernseher ge-
hangen werden. Stattdessen
können sich die Kinder viel
besser in Indoor-Spielwelten
austoben. Abwechslung ist
hier garantiert. Sei es bei den
Rutschpartien, beim Klettern
oder an den vielen anderen
Spielgeräten. An einen Klein-
kinderbereich wird dabei
ebenso gedacht wie an Kurz-
weil für die Großen. Für Ver-
gnügen pur unterm schützen-
den Dach sorgen bei-
spielsweise auch Bowling-
center oder Indoor-Kartbah-
nen.

Ob drinnen oder draußen –
um abwechslungsreiche Feri-
en zu verbringen, muss man
nicht verreisen. Soester Bör-
de, Sauerland und die nähere
Umgebung haben viel zu bie-
ten. Und die vielen Cafés,
Biergärten und Gaststätten
sind immer ein beliebter An-
laufpunkt, um sich zu stärken
und eine kleine Pause einzu-
legen.

Als kleinen Ideengeber hat
der Kreis Soest eine reich il-
lustrierte Broschüre „Frei-
zeitziele im Kreis Soest“ he-
rausgegeben. Sie gibt einen
Überblick über die Ausflugs-,
Erlebnis- und Freizeitziele im
Kreis. Vorgestellt werden u.a.
sehenswerte Bauwerke, Muse-
en, Ausstellungen und Samm-
lungen sowie Sport- und Er-
holungsmöglichkeiten.

Abkühlung ist im Sommer immer gefragt: Groß und Klein
genießen das kühle Nass. (Foto: DAK/Schläger)

Bewegung hält fit: Die heimische Region bietet sich bestens
für ausgedehnte Radtouren an. (Foto: DAK)

Der Sommer lockt mit vielen Freizeitaktivitäten. Aber auch
ein schattiges Plätzchen im Biergarten ist stets wilkommen.
(Foto: djd/Bitburger)

www.soestmagazin.de
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Surrende Fahrradketten,
Wiesen und Wälder, liebevoll-
leckere Raststationen, ent-
spannte Radler: Das ist das
Sattel-Fest. Zum fünften Mal
heißt es „freie Fahrt“ zwi-
schen Hamm und Soest.

Am Sonntag, 25. Juli, ist es
wieder so weit: Die 40 Kilo-
meter zwischen Hamm und
Soest sind für den Autover-
kehr gesperrt, Fahrrad-Be-
geisterte schwingen sich in
den Sattel und genießen die
Fahrt.

Wie es sich für ein Jubiläum
gehört, wird nicht nur das
Bewährte fort-, sondern auch
neue Ideen und Verbesserun-
gen umgesetzt. Erstmals fin-
det der Fahrradmarkt in
Hamm im Kurhausgarten
statt. Das bringt viele Vortei-
le mit sich, sind sich die Or-
ganisatoren vom Hammer
und Soester Stadtmarketing
und des Westfälischen Anzei-
gers sicher. Die Umgebung
ist landschaftlich schöner. Der
Fahrradmarkt wird größer.

Zum fünften Mal: Freie Fahrt zwischen Hamm und Soest am 25. Juli
Sattel-Fest feiert kleines Jubiläum

Von 9 bis 18 Uhr heißt es bei
den Fahrradmärkten in
Hamm, Soest und Welver:
„Runter vom Fahrrad – ge-
nießen – rauf aufs Fahrrad“.
In Soest und Welver werden
die Besucher auf den Fahr-
radmärkten zwischen 9 und
18 Uhr mit vielen at-
traktiven Ange-
boten be-
grüßt. So
gibt es in
Welver

ab 9
Uhr Mit-
machaktio-
nen und Vor-
führungen für
Jung und Alt, ehe
ab 12 Uhr die Band
„Tequila Sunrise“ für Party-
stimmung sorgt. Zahlreiche
Info-Stände rund ums Rad
runden das Angebot ab. Wel-
ver als Raststation auf der
Hälfte der Strecke hat außer-

dem den Streckenverkauf op-
timiert. Erstmals geht es auf
einem landschaftlich reizvol-
len Schlenker durch den Orts-
teil Flerke.

Auch in Soest wird ab 9 Uhr
ein buntes Programm

auf dem Markt-
platz gebo-

ten. Ne-
b e n

v i e -
l en

I n f o -
s t ä n d e n

rund ums Rad-
fahren beginnt hier um 12
Uhr die beliebte Fundräder-
Versteigerung. Für den mu-
sikalischen Rahmen sorgt u.a.
die SkaS-Bigband. Für das
leibliche Wohl ist nicht nur

auf den Fahrradmärkten ge-
sorgt, sondern auch in den
vielen liebevollen „Straßen-
Cafés“ entlang der Strecke.

Müde Beine? Kein Problem.
Für diejenigen, die nur ein
Teilstück radeln möchten, ste-
hen Bus und Bahn bereit. Das
Zugangebot auf der Strecke
Hamm, Welver, Borgeln,
Soest wird deutlich ausgewei-
tet. Zudem haben Radelmü-
de die Möglichkeit, mit Son-
derbussen den Rest der Stre-
cke zu erklimmen, da sie
zwischen Hamm und Soest
pendeln und am Kurhaus, in
Ostwennemar, in Welver und
Borgeln einen Stopp einle-
gen, um die Drahtesel-Ritter
– natürlich mit ihrem Fahr-
rad – von dort aus zum ge-
wünschten Ziel bringen.
Noch ein Tipp: Die Radstat-
ion Soest am Bahnhof, die
Tourist Information Soest
und die Gemeinde Welver
verleihen E-Bikes, mit denen
die 40 km lange Stecke
besonders komfortabel be-
fahren werden kann
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Der Garten: Lebensgefühl gefragt
Sommerzeit ist Grillpartyzeit
und dabei gilt: Ein Klecks
Senf darf neben keiner Brat-
wurst fehlen. Ob extra scharf,
mittelscharf, mild oder süß –
Senf gehört zu einer gelunge-
nen Grillparty einfach dazu.
Und für Fans außergewöhn-
licher Geschmackserlebnisse
gibt es passend zur Fußball-
weltmeisterschaft – die neu-
en Afrika-Varianten „Pfeffer
mit Mango“ und „Honig mit
Banane“.

Bei der Senfauswahl spielen
regionale Vorlieben eine gro-
ße Rolle: In der Mitte und im
Norden Deutschlands mögen

Ein Klecks Senf zum Grillvergnügen
Fußballweltmeisterschaft beschert Geschmacksvarianten aus Afrika

es die Senf-Fans gern scharf.
Im Osten Deutschlands wird
so viel Senf verzehrt – und
gegrillt – wie kaum woanders.
Die Menschen im Süden da-
gegen lieben ihren Senf eher

mild und süß. Zur Grillzeit
wird aber auch dort gern zu
den würzigeren Alternativen
gegriffen. Grillen, das muss
nicht immer Bratwurst und
Nackensteak  und Kartoffel-
salat sein. Wie wäre es mit ei-
ner leichten Sommervarian-
te, mit einem Sommersalat
mit Senfdressing und Rinder-
filet. Das Rezept ist für vier
Personen kalkuliert.

Zutaten: 400 Gramm Rin-
derfilet

Salat: 100 Gramm Rucola,
ein Römersalat,  200 Gramm
Kirschtomaten, 50 Gramm in
Öl eingelegte Tomaten, 100
Gramm Gouda, wer mag
auch Ziegengouda

Marinade: 1 bis 2 Esslöf-
fel  scharfer Senf,   4 Ess-
löffel Speiseöl, 1/2 Teelöf-
fel  grobes Meersalz,  fr i-
scher Thymian

Dressing: 4 Esslöffel heller
Balsamicoessig, 6 Esslöffel
Olivenöl, 4 Teelöffel Senf
Mittelscharf, Salz, Pfeffer, 1
Teelöffel Honig

Zubereitung: Salate in
mundgerechte Stücke zertei-
len, Kirschtomaten halbieren.
Getrocknete Tomaten und
Gouda in Streifen schneiden.
Für die Marinade Senf, Öl,
Salz und Thymian verrühren.
Filet trocken tupfen, mit der
Marinade vermischen und gut
durchziehen lassen.

Für das Dressing alle Zuta-
ten verrühren. Salat auf Tel-
ler anrichten. Filet auf dem
Grill braten, auf den Salat
geben, mit Dressing beträu-
feln. (djd/pt).

Mehr als 5,6 Milliarden Ki-
lometer legen die Bundesbür-
ger im Jahr bei der immer
beliebter werdenden Out-
doorsportart Wandern zu-
rück. 56 Prozent der Deut-
schen bezeichnen sich als Ge-
legenheitswanderer, und je-
der dritte schnürt sogar
mehrmals im Monat die
Wanderstiefel. Diese Ergeb-
nisse einer Grundlagenstudie
des Deutschen Wanderver-
bandes zeigen, dass es im
Trend liegt, Schritt für Schritt
die Natur zu erkunden.

Die ausdauernde Bewegung
zu Fuß ist gesund. Sie kräf-
tigt die Muskulatur, fördert
das Herz-Kreislauf-System
und kurbelt den Stoffwech-
sel an. So haben Wissen-
schaftler des Forschungsins-
tituts Vivit festgestellt, dass
regelmäßiges Bergaufgehen
die Cholesterinwerte deutlich
senkt und das Bergabwandern
viel Zucker in den Muskeln
verbrennt. Wer daher oft in
hügeligem Gelände unter-
wegs ist, kann nicht nur ei-
nen zu hohen Blutzuckerspie-
gel reduzieren, sondern auch
seinen Blutdruck senken.

Die Bewegung ist natürlich
auch in der Ebene sinnvoll:
In der Hellwegregion gibt es
viele reizvolle Wege, die sich
zudem gut mit einer Besich-
tigungstour oder einer Ein-
kehr verbinden lassen. Da hat

Wandern stärkt Körper und Seele
Die Schritte in die Natur liegen im Trend

Die Höhen des Sauerlandes sind ein beliebtes Ziel für
Wanderer aus der Region. Foto: Bergwanderpark Sauerland

Kann es ein schöneres Plätzchen für eine Verschnaufpause
bei einer Wanderung geben? Foto: djd/eurohike

die Soester Börde eine ganze
Menge zu bieten. Auch der
nahe gelegene Arnsberger
Wald und der Möhnesee la-
den förmlich zur Bewegung
an der frischen Luft in land-
schaftlich reizvoller Umge-
bung ein.

Wer die hügeligere Variante
liebt, hat es bis ins Sauerland
nicht weit. Dort locken die
Natur, schöne Dörfer und  ge-
pflegte Gastronomie. Fast
480 Kilometer zertifizierte
Wanderwege warten auf die
Gäste, darunter so bekannte
und hochwertige Wege wie
der Rothaarsteig, der „Weg
der Sinne“, und die Winter-
berger Hochtour.

Diese Routen können sogar
„organisiert“ erwandert wer-

den. Ob Wanderwochen auf
dem Dach des Sauerlandes,
Freundinnenwanderwochen
oder Wandern mit Hund und
Herrchen, die Angebotspalet-
te bietet pure Wandervielfalt.
Wer die ersten Wanderschritte
unternehmen möchte, ist in
der Winterberger Wander-
schule goldrichtig. Von den
Bewegungsabläufen bis zur
Motivation bekommt der Ein-
steiger alles vermittelt. Hoch-
wertige Wander-Markenbe-
kleidung leiht sich der Gele-
genheitswanderer kostenfrei
im Wander-Testcenter. Bis
hin zum Après-Wandern gibt
es Einblicke in das trendige
Wandervergnügen. Bei ver-
schiedenen Kräuterwande-
rungen geht es ums Kennen-
lernen, Sammeln  und Verar-
beiten von Kräutern der Sai-
son.

Vom Wattwandern bis Berg-
wandern frönen Millionen
Menschen dem Hobby Wan-
dern. Und das zu Recht, denn
der gesundheitliche Aspekt
für Körper und Geist ist
enorm. Das Laufen als die
ursprünglichste Fortbewe-
gungsart des Menschen trai-
niert auf schonende Weise
Muskeln und Gelenke.

Bewegungsarten wie Wan-
dern kurbeln zudem die Fett-
verbrennung an. Doch nicht

nur der Körper, auch die See-
le profitiert vom Schreiten
durch die Natur. So läuft
mancher dem Stress regel-
recht davon. Wenn der Blick
durch grüne Wiesen und Tä-
ler schweift und nur noch das
Rauschen der Tannen oder
eines Baches zu hören sind,
kommt auch das Gedanken-
karussell im Kopf zum Still-
stand. Beim zügigen Gehen
wird der Atem schneller und
tiefer. Davon profitieren die
Lunge und das Herz. Auch
wenn das Wandern für jede
Altersgruppe geeignet ist –
man darf sich nicht überfor-
dern. So sollten Wanderneu-
linge mit kurzen Touren im
Flachen beginnen.

Trittsicherheit garantieren
gute Wanderstiefel. Beim
Kauf sollte man beachten,

dass entgegen landläufiger
Meinung sich Wanderschuh-
werk nicht einlaufen lässt.
Eher passen sich die Füße
dem Material an als umge-
kehrt. Daher beim Anprobie-
ren dicke Socken anziehen
und Beratung suchen.

Auch die Vorbereitung muss
stimmen: Beim Wandern hat
jeder sein eigenes Tempo. In
einer Gruppe ist es von Vor-
teil, sich hinsichtlich der Ge-
schwindigkeit am schwächs-
ten Wanderer zu orientieren.
Die perfekte Gangart ist dann
erreicht, wenn ein entspann-
tes Gespräch mit dem Nach-
barn noch möglich ist. (Feri-
enwelt Winterberg/djd/pt).

www.soestmagazin.de



16    Soestmagazin Soestmagazin   17

Fünf Schützen traten vor ei-
nem Jahr äußerst ambitio-
niert unter die Vogelstange
und wollten König in Oesting-
hausen werden. Das nötige
Glück hatte schließlich  Fritz
Schlunz auf seiner Seite als er
zielsicher den letzten Span aus
dem Kugelfang fegte.

Anschließend durfte er zahl-
reiche Glückwünsche entge-
gen nehmen. Zu den Gratu-
lanten gehörten natürlich auch
die anderen vier Anwärter
Heinz-Josef Lötte, Uwe Ko-
nert, Wilfried Pils und Volker
Schenkel. An Fritz Schlunz’
Seite regierte Angelika Wulle
als Königin.

Nun müssen die Majestäten
langsam Abschied nehmen.

Denn vom 10. bis 12. Juli fei-
ert die St.-Hubertus-Schützen-
bruderschaft Oestinghausen,
Krewinkel-Wiltrop und Nie-
derbauer wieder ihr Jahresfest.
Der Startschuss fällt am Sams-
tag, 10. Juli, um 18.30 Uhr
mit dem Platzkonzert des

Fritz Schlunz hatte die Nase vorn
St.-Hubertus-Schützen Oestinghausen feiern vom 10. bis 12. Juli

Musikvereins Fürstenberg an
der Gemeinschaftshalle. Eine
halbe Stunde später treten die
Schützen an der Halle zur Ge-
fallenenehrung am Ehrenmal
an. Anschließend wird der
Große Zapfenstreich auf dem
Festplatz aufgeführt, ehe in

der Halle weiter gefeiert wird.

Am Sonntag, 11. Juli, treten
die Schützen um 14 Uhr
wieder an der Halle an, holen
die Fahnen und dann das Kö-
nigspaar zum Festzug mit Pa-
rade auf dem Festplatz ab.
Nach dem Konzert des Mu-
sikvereins Fürstenberg und
des Spielmannszugs Oesting-
hausen steht der Kindertanz
auf dem Programm. Um 19
Uhr folgt die Polonaise mit
Damenparade und der Fest-
ball.

Zum gemeinsamen Kirchgang
treten die Schützen am Mon-
tag, 12. Juli, um 8.45 Uhr an.
Anschließend stehen Schüt-
zenfrühstück und Ehrungen
auf dem Programm, ehe es ab
11 Uhr unter der Vogelstange
ernst wird. Nachdem der neue
König ermittelt ist, folgt das
Hampelmannschießen. Um
16 Uhr treten die Schützen
dann wieder an der Halle an
und holen das frisch gebacke-
ne Königspaar zum Festzug
mit Parade auf dem Festplatz
ab. Um 20 Uhr steht die Po-
lonaise mit Damenparade auf
dem Programm, ehe mit dem
Festball das Schützenfest aus-
klingt.

Angelika Wulle und Fritz Schlunz regieren in Oestinghausen.

Am ersten Juli-Wochenende
regiert in Lippborg nicht
schwarz-rot-gold, sondern
grün und weiß. Denn vom 3.
bis 5. Juli wird wieder Schüt-
zenfest gefeiert.

Damit neigt sich auch die
Regentschaft des amtieren-
den Königspaars ihrem Ende
entgegen. Vor einem guten
Jahr durfte Michael II. Rün-
ker jubeln, als er die Reste des
Vogels von der Stange geholt
und Ruth I. Brentrup zu sei-
ner Königin gemacht hatte.

Der „Anpfiff“ zum Schützen-
fest ertönt am Samstag, 3.
Juli, um 18.45 Uhr wenn die
Schützen am Vereinslokal
Willenbrink antreten und um
19 Uhr gemeinsam die Mes-
se in der Pfarrkirche feiern,
für musikalische Begleitung
sorgt das Blasorchester Vor-
helm. Anschließend treten die
Schützen wieder am Vereins-
lokal zur Gefallenenehrung
mit Kranzniederlegung am
Kriegerdenkmal an. Den Gro-
ßen Zapfenstreich führen der
Spielmannszug Lippborg und
das Blasorchester Vorhelm
auf, ehe im Schützenzelt mit
Reinhold Hörauf & Band ge-
feiert wird.

Um 15 Uhr versammeln sich
die Kompanien am Sonntag,
4. Juli, wieder am Vereinslo-
kal, um das Königspaar, das
Silberkönigspaar und den
Hofstaat abzuholen. Wie in
den Vorjahren wird den Ma-
jestäten mit einem Vorbei-
marsch wieder die Ehre er-
wiesen. Um 16 Uhr beginnt
schließlich das Kinderschüt-
zenfest mit großer Kinderbe-
lustigung. Die Polonäse auf

Lippborg sucht einen neuen König
Vom 3. bis 5. Juli wird Schützenfest gefeiert – Montag Vogelschießen

Das amtierende Königspaar Ruth I. Brentrup und Michael II. Rünker steht am Sonntag
noch einmal im Mittelpunkt.

dem „Molkereiplatz“ folgt
um 20 Uhr und anschließend
wird der Schützenball mit der
Tanzkapelle Reinhold Hörauf
& Band gefeiert. Nach dem
Wecken durch den Spiel-
mannzug Lippborg treten die
Schützen am Montag, 5. Juli,
um 8.30 Uhr wieder am Ver-
einslokal an, holen den Vo-
gel ab und marschieren zum
Festzelt, wo ein stärkendes
Frühstück auf sie wartet. Um

10 Uhr geht es schließlich zur
Böckenbergkapelle zum Vo-
gel- und Hampelmannschie-
ßen. Um 17 Uhr versammeln
sich die Schützen wieder am
Vereinslokal und holen die
neuen Majestäten samt Hof-
staat zum Festumzug mit Ein-
marsch ins Festzelt ab. Nach
der Polonäse um 20 Uhr auf
dem „Molkereiplatz“ beginnt
der Schützenball mit Rein-
hold Hörauf & Bad.

Das Soestmagazin finden im Internet
unter: www.fkwverlag.com
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„Let’s Rock it“, heißt es beim
diesjährigen Seefest in Kör-
becke. „Let’s Rock it“ ist eine
Musical-Parodie mit Nach-
wuchstalenten, die am Sams-
tag, 24. Juli, im Körbecker
Kurpark aufgeführt wird.

Man darf schon jetzt gespannt
sein, wie bekannte Musicals
wie „Aladin“, „Dschungel-
buch“, „König der Löwen“,
„High School Musical“ oder
„We will Rock you“ zu einem
Gesamtkunstwerk verwoben
werden und für ordentlich
Stimmung im Körbecker
Kurpark sorgen werden.

Offiziell eröffnet wird das
Seefest um 15.30 Uhr durch
Bürgermeister Hans Dicke.
Bereits eine halbe Stunde
vorher beginnt das Kinder-
und Familienprogramm. Im
Kurpark stehen dazu wieder
viele Spielgeräte, zum Teil
kostenlos Nutzung, wie  ein
Großspielzelt, Schminkthea-
ter oder eine Hüpfburg und
„Gladiator Games“ zur Ver-
fügung. Ebenfalls für reich-
lich Action sorgen ein Vierer-
bungee-Trampolin und Euro-
pas größte aufblasbare Rut-

Spontane Freude ist häufig
die schönste Freude. So war
Rainer Krummel schon über-
rascht als er vor einem Jahr
die Reste des Vogels von der
Stange geholt hatte und neu-
er König der Günner St.- An-
tonius-Schützen war. Umso
mehr freute er sich mit seiner
Frau und Königin Elisabeth
über seinen goldenen Schuss
und die vielen Gratulanten.

Doch so langsam müssen sich
die Majestäten an das Ende
ihrer Regentschaft gewöhnen.
Denn vom 10. bis 12. Juli
wird in Günne wieder Schüt-
zenfest gefeiert.

Um 17 Uhr marschieren die
Züge aus den jeweiligen Ho-
fen am Samstag, 10. Juli, zur
Schützenhalle. Dort treten sie
eine halbe Stunde später an
und holen ihren Oberst Hu-
bertus Koch ab. Dann geht es
weiter zur Gefallenen- und
Totenehrung am Ehrenmal.
Anschließend wird der Vogel
aufgesetzt. Unter Teilnahme
der Musikkapelle Niederen-
se und des Spielmannszugs
Hewingsen wird um 20.30
Uhr der Große Zapfenstreich
aufgeführt und anschließend
in der Halle gefeiert.

Nach dem Festhochamt am
Sonntag, 11. Juli, um 9.30
Uhr stehen um 10.45 Uhr in
der Halle die Ehrungen für
25- und 40-jährige Mitglied-
schaft in der Bruderschaft auf
dem Programm. Weiter geht
es mit dem Frühschoppen
und Wunschkonzert. Um
14.45 Uhr treffen sich die
Günner Schützen und die des
Gastvereins St. Hubertus
Hewingsen und holen um 15
Uhr das scheidende Königs-
paar und die Jubilare ab. Hö-
hepunkt ist um 16.15 Uhr die
Parade auf dem Dorfplatz.
Anschließend werden in der
Halle das Königspaar, die Ju-
belkönigspaare und Jubilare
geehrt, ehe der Festreigen mit
Königs- und Kindertanz fort-

gesetzt wird. Um 19 Uhr
werden die Kinder verab-
schiedet. Um 20.30 Uhr be-
ginnt der Tanzabend, um 21
Uhr ist die Polonaise.

Mit einer Messe in der Halle
wird der Montag, 12. Juli,
eingeläutet. Nach dem an-
schließenden Frühstück mar-

Rainer Krummel setzte goldenen Schuss
St.-Antonius-Bruderschaft Günne feiert vom 10. bis 12. Juli Schützenfest

schieren die Schützen um
9.45 Uhr zur Vogelstange, wo
eine halbe Stunde später das
Vogelschießen beginnt und
der neue König ermittelt
wird. Gegen 12 Uhr werden
die Schützen wieder zum
Konzert mit Frühschoppen in
der Halle erwartet. Um 16
Uhr werden schließlich die

neuen Majestäten und das
Kinderkönigspaar abgeholt.
Die Ehrung des Königspaars,
der Königstanz und die Ver-
eidigung der Jungschützen ste-
hen ab 17 Uhr in der Halle
auf dem Programm. Weiter
geht es um 19 Uhr mit dem
Kindertanz und ab 20 Uhr
wird in der Halle gefeiert.

Die Günner bejubelten ihr Königspaar Rainer und Elisabeth Krummel.

„Let’s Rock it“ am Ufer des Möhnesees

Das nächste Soestmagazin erscheint am 1.8.2010

sche, die Titanic-Rutsche.
Etwas gemächlicher, aber
nicht weniger attraktiv geht
es auf dem historischen Kin-
derkarussell für die ganz klei-
nen Besucher zu.

Ab 15.45 Uhr gehört die Büh-
ne den Musicals, ehe um
18.30 Uhr ein weiterer Hö-
hepunkt auf dem Programm
steht: Neptuns Seetaufe mit
prominenten Gästen. Ab 20
Uhr geht dann die Party rich-
tig ab. Dann sorgt die Top-

40-Coverband Pearl Index
(Foto) für Stimmung. Ein
absoluter optischer Lecker-
bissen ist das Feuerwerk über
dem See, das sich im Wasser
spiegelt.

Am Möhnestrand darf natür-
lich auch ein Shanty-Chor
nicht fehlen. Die „Emsmö-
wen“ aus Rheda-Wieden-
brück werden am Sonntag,
25. Juli, für mehr als eine Pri-
se Meeressalz sorgen. Sie ste-
hen um 10.30 Uhr und um

Seefest in Körbecke am 24. und 25. Juli bietet buntes Programm

12.15 Uhr auf der Bühne.
Zwischen den Auftritten wird
um 11.30 Uhr ein Ökumeni-
scher Gottesdienst auf der
Festwiese gefeiert. Von 14 bis
16.30 Uhr steht schließlich
zünftige Blasmusik mit dem
Seniorenorchester des Krei-
ses Soest auf dem Programm.

Selbstverständlich darf auch
am Sonntag wieder auf der
Spielwiese getobt werden
und für das leibliche Wohl ist
an beiden Tagen gesorgt.
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Auch beim Friseur-Besuch darf es
ruhig ein bisschen mehr sein. Denn
ein Salon kann mehr bieten als klap-
pernde Scheren. Er kann einen Hauch
von Luxus vermitteln, so dass der Be-
such zu einer kleinen Verwöhnkur
für die Seele wird.

Genau das bietet Barbara Nowak.
Vor wenigen Wochen eröffnete sie
ihren Salon Nowak Kreativ im Not-
tebohmweg. Und Kreativität beweist
die junge Friseur-Meisterin nicht nur
in ihrem Handwerk, sondern auch
schon in der Einrichtung.

Der Salon ist überaus großzügig ge-
halten, die Materialien sind edel und
perfekt aufeinander abgestimmt. Die
schwarzen Lederstühle fügen sich per-
fekt in den hellen Raum ein und laden
förmlich dazu ein, sich ein wenig ver-
wöhnen zu lassen. Friseur Nowak Kre-
ativ steht für ein Ambiente, in dem man
sich rundum wohlfühlt. Und natürlich
auch für gehobenen Service. Barbara

Nowak nimmt sich Zeit für ihre Kunden. Sie berät sie, findet mit ihnen
gemeinsam die Frisur, die am besten zum Typ passt. Farbberatung inklu-
sive. Dabei verwendet sie Goldwell-Produkte, z.B. Elumen-Tönung. Sie
ist ohne Chemie-Zusätze und daher schonender als andere Tönungen und

haltbarer als eine Färbung.

Vielen Soestern ist Barbara
Nowak schon bestens bekannt.
Bevor sie sich selbstständig
machte, arbeitete sie in zwei
Salons in der Bördestadt. Vie-
le Kunden haben ihr die Treue
gehalten und obwohl sie erst
seit Ende März geöffnet hat,
schwören jetzt schon viele
Stammkunden auf ihre Künste.

Friseur Nowak Kreativ
Nottebohmweg 4-8
59494 Soest
Telefon 02921 / 344 02 02

Anzeige

Die Kulturstadt Detmold im
südlichen Teutoburger Wald
bietet viele Attraktionen. Die
Adlerwarte Berlebeck, eine
der Highlights in Ostwestfa-
len, ist mit 70 Jahren die äl-
teste und artenreichste Greif-
vogelwarte Europas.

Hier erleben die Besucher die
imposanten Vögel zum Grei-
fen nah und in ihrem Ele-
ment. Weißkopfseeadlerdame
„Diva“ unternimmt ausgiebi-
ge Flüge über das Berlebe-
cker Tal. Der junge Steppen-

Greifvögel kreisen über den Kopf
Stars der Adlerwarte Berlebeck zeigen ihre imposanten Künste

adler „Hans-Ulrich“ braucht
ab und zu noch einen kleinen
Schubs, um die sichere Ab-
flugtribüne zu verlassen. Da
ist „Steppi“, der alte Hase im
Flugprogramm sein bestes
Vorbild. Er ist schon 20 Jah-
re dabei und der älteste Ak-
teur der Flugshow. Seine Er-
fahrungen gibt er an die
Jungvögel weiter.  Es ist be-
eindruckend, wenn die mäch-
tigen Greifvögel aus großer
Höhe direkt auf den Falkner-
handschuh zurückkehren. Auch
„Wally“, der Kappengeier oder Gänsegeier „Elfriede“

zeigen was sie drauf haben.

Alle Geierarten haben einen
nackten Hals. Warum das so
ist, erfahren die Besucher di-
rekt vom Falkner. Die fre-
chen Rotmilane „Heinz“,
„Willi“ und „Horst“  balgen
sich im Flug um die besten
Leckerbissen. „Bernd“,

der Wüstenbussard, hat alles
im Blick und fliegt besonders
gern hautnah über die Köpfe
der Besucher.

In unterschiedlicher Beset-
zung zeigen die gefiederten
Stars der Adlerwarte täglich
bis zum 1. November um 11
Uhr und 15 Uhr ihre Flug-
künste.

Anzeige

Er hat seinen festen Platz im
Bad Sassendorfer Event-Ka-
lender: der Sälzermarkt, der
traditionell am zweiten Wo-
chenende im Juli stattfindet.
Am Samstag, 10. Juli, und am
Sonntag, 11. Juli, erwartet die
Besucher wieder ein reges
Markttreiben im Ortszen-
trum.

An über 70 Ständen wird den
Besuchern eine abwechs-
lungsreiche Warenvielfalt
präsentiert. Der gesamte
Ortskern zeigt sich von sei-
ner besten Seite und verwan-
delt sich zwischen Sparkasse
und Schloss in einen Basar,
der mit Unterhaltung, Infor-
mation und lukullischen Ab-
wechslungen überzeugt. Ein-
bezogen in das bunte und leb-
hafte Treiben ist auch der
Kurpark, an der Kurparkpro-
menade liegt der Schwer-
punkt beim Kunsthandwerk.
Ein Bummel im Grünen,

Sälzermarkt lockt in den Kurort
Unterhaltung, Information und Leckereien im gesamten Zentrum

Der Sälzermarkt gehört zu den festen Bestandteilen des
Veranstaltungskalenders in Bad Sassendorf.

vorbei an Gradierwerk, Ther-
malbad und einem Abstecher
im Rosengarten oder im Rho-
dodendronpark kann mit ei-
nem Blick in die Welt der
Kreativen verbunden werden.
Auch die Bad Sassendorfer
Geschäfte bieten besondere
Angebote zum Sälzermarkt
an, die Kaufmannschaft lädt

am 11. Juli  zum verkaufsof-
fenen Sonntag im Heilbad ein
und will das bunte Markttrei-
ben mit interessanten Ange-
boten und Besonderheiten
bereichern.

Auf dem Sälzerplatz erwar-
tet die Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm mit

viel Live-Musik. Mit von der
Partie sind in diesem Jahr
unter anderem die Bands
Night & Day, 3-Pac und die
SkaS Big-Band. Auch am
Karl-Volke-Platz wird Musik
geboten, so präsentieren sich
die Mac Leod Pipes and
Drums und Pete Alderton mit
einem hörenswerten Bühnen-
programm.

Sich zu bewegen, lohnt sich,
auch beim Sälzermarkt 2010.
Unter dem Motto „Sälzer-
markt sportiv“ bieten der TuS
Bad Sassendorf, der BV Bad
Sassendorf, die Klinik am
Hellweg (Ergotherapie und
Kindertherapie), das Diagno-
se- und Therapiezentrum/
Kurmittelhaus sowie der
Sport- und Rehaverein Bad
Sassendorf e.V. auf dem Jahn-
platz Informationen und Mit-
machangebote für Groß und
Klein.  Informieren und Mit-
machen heißt die Devise.

Eine neue Uhr, ein neuer Ring
– an Juwelier Deniz in der
Walburgisstraße 23 in Werl
führt kein Weg vorbei… In-
haber Nizamettin Kara und
sein Team kaufen Altgold zu
fairen Preisen an.

„Bei  uns gibt  es  Quali tät
und wir  s ind e in  fa i rer
Partner“,  sagt  Nizamett in

Der faire Partner für den Ankauf von Gold
Kompletter Service in der Walburgisstraße 23

Kara .  Er  d is tanzier t  s ich
ausdrücklich von dubiosen
Ankäufern  des  Edelme-
talls, die ihr Geschäft auf-
machen und nach ein paar
Wochen wieder schließen.
„Auf  uns  kann man s ich
verlassen“, sagt er. Das Ge-
schäf t  b ie te t  dabei  den
komplet ten Service  e ines
Juwelier-Geschäfts an.

Die Uhrmachermeister-
Werkstatt sorgt für den rich-
tigen Gang der Uhren, der
Goldschmiedemeister zeigt,
was in ihm steckt. Ein Batte-
riewechsel an einer Armband-
uhr ist beim Juwelier Deniz

ab sagenhaften 3,50 Euro zu
bekommen. Das Fachgeschäft
in Werl hat eine lange Tradi-
tion. „Ich freue mich, wenn
Sie uns vertrauen“, richtet
sich Nizamettin Kara an die
Kunden.

Das Team des Juweliers Deniz in Werl

Anzeige
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Sammlung Schroth öffnet am
11. Juli in der alten Marienschule

Der lange Winter ist auch an
den „Stolpersteinen“ nicht
spurlos vorüber gegangen.
Als die Sammlung Schroth
im Mai in der Marienschule
zu besichtigen war, nahmen
mehr als 100 Besucher die
Gelegenheit wahr, die ausge-
stellten Exponate zu betrach-
ten, sich den modernisierten
Zustand ihrer alten Schule
anzuschauen und nicht zuletzt
auch für die Reparatur der
„Stolpersteine“ zu spenden.
Die Spendenaktion hat die
Finanzierung der Reparatur

„Stolpersteine“
im neuen Glanz

der in der Fußgängerzone
durch den Winterdienst be-
schädigten Stolpersteine ge-
tragen. Für die große Reso-
nanz und das Spendenergeb-
nis bedanken sich die Initia-
toren des Stolpersteinpro-
jekts, die Stadt Soest und
nicht zuletzt auch die Samm-
lung Schroth.

In diesem Jahr kann die
Sammlung letztmalig am
Sonntag, 11. Juli, in der al-
ten Marienschule, Filzenstra-
ße 6, besichtigt werden.

Spenden ermöglichten die Reparatur der beschädigten
„Stolpersteine“.

Umsonst und draußen
Viele Attraktionen beim Steinfest Anröchte vom 30. Juli bis 1. August
Umsonst und draußen heißt es
auch wieder beim 7. Anröch-
ter Steinfest vom  30. Juli bis
1. August. Dabei können sich
die Besucher wieder auf jede
Menge Informationen bei der
Gewerbeschau, Unterhaltung
auf den Straßen und Live-
Musik auf den Bühnen freu-
en.

Schon am Freitag, 30. Juli,
tanzt auf dem Marktplatz der
Bär. Denn mit DJ Käpt’n Käse
und der Coverband Pearl In-
dex ist beste Partystimmung
garantiert. Schließlich lautet
das Motto von Käptn Käse
„Mehr Party braucht kein
Mensch“. Und getreu seinem
Leitsatz versteht er es, die
Besucher zu begeistern und
mit ihnen richtig abzufeiern.
Die Party-Mucke aus der
Konserve wird ergänzt durch
Live Musik von Pearl Index.
Die Coverband ist schon seit
Jahren ein fester Bestandteil
des Steinfestes. Bei ihren
Live-Auftritten begeistert die
Formation mit ihren Versio-
nen von Rock-Klassikern der
70er und 80er Jahre, Soul-Ju-
welen, Hits aus der Neuen
Deutschen Welle oder Chart-
breakern von Robbie Wil-
liams über Phil Collins bis
Pink.

Nach dieser Party auf dem
Marktplatz wird das Steinfest
am Samstag, 31. Juli, um 14
Uhr offiziell durch Bürger-
meister Heinrich Holtkötter
und H.-Dietmar Heiderich,
Vorsitzender des Gewerbe-
vereins W.I.R., auf dem
Marktplatz eröffnet. Für mu-
sikalische Begleitung sorgt
dabei der Musikverein An-
röchte. Gleichzeitig öffnet
auch die Gewerbeschau.
Entlang der Hauptstraße stel-
len wieder zahlreiche An-
röchter Gewerbetreibende
ihre Leistungskraft unter Be-
weis.

Natürlich ist auch für jede
Menge Unterhaltung für Jung

und Alt gesorgt. So macht
beispielsweise die Power-
Street-Tour mit aufblasbaren
Spielgeräten wieder Station
in Anröchte und der ADAC
präsentiert einen Überschlag-
simulator und  im Beratungs-
mobil der Energieagentur
NRW gibt es jede Menge
Tipps, wie man seine Ener-
giekosten drosseln kann.
Ebenfalls um 14 Uhr öffnen
die 2. Anröchter Gesundheits-
und Wellness-Tage im Rat-
haus. Auch hier können sich
die Besucher direkt bei den
Ausstellern oder den Vorträ-
gen informieren. Am Abend
bringt ab 20 Uhr die
vielleicht größte Rockband

der Welt das Steinfest zum
Kochen. Das Rockorchester
Ruhrgebeat entführt das Pu-
blikum auf eine Reise durch
50 Jahre Rockgeschichte. In
die Welt der Greifvögel führt
zuvor Falknerin Tatjana
Schmücker ein. Sie präsen-
tiert auf dem Sportplatz ihre
Greifvögel in einer Flugshow,
die man sich nicht entgehen
lassen sollte. Für den Sonn-
tag ist eine zweite Vorstellung
geplant.

Am Sonntag, 1. August, fin-
det zunächst um 10.30 Uhr
ein Gottesdienst in der katho-
lischen Pfarrkirche statt, an-
schließend ist eine  Turmbe-

Das Rockorchester Ruhrgebeat gastiert beim Steinfest.

Seit Jahren ein fester Bestandteil und Garant für beste Partystimmung beim Steinfest: die
Coverband Pearl Index.

sichtigung möglich. Um 11
Uhr gibt es einen musikali-
schen Frühschoppen und
auch die Gewerbeschau und
Gesundheitstage öffnen
wieder.  Auch auf der Bühne
wird jede Menge geboten. So
dürfen sich die Besucher des
Steinfestes schon jetzt auf
den Anröchter Gospelchor
„Spirit of Music“ freuen. Der
Chor sorgte schon beim ver-
gangenen Steinfest mit seinen
intensiv vorgetragenen Songs
für Gänsehaut pur.

Außerdem präsentiert sich ein
noch recht junges Gesangs-
duo: Tanja und Dieter stehen
seit einem guten Jahr gemein-
sam auf der Bühne, kennen
sich aber schon lange. Denn
zuvor spielten sie zusammen
in der Country-Bannd „Lip-
pe-Cowboys“. Nun interpre-
tieren sie als Gesangs-Duo
traditionelle Country-Songs,
Oldies, Tanz- und Partymu-
sik. Auch die Alphornbläser
sieht man nicht jeden Tag in
der heimischen Region, aber
auf dem Steinfest. Um 17.30
Uhr steigt das Finale Grande
auf dem Marktplatz. Auch die
siebte Auflage des Steinfests
ist bestimmt einen Besuch
wert.

Landrätin Eva Irrgang hat in
Anwesenheit von Alfred Aß-
mann, Hauptschuldezernent
der Bezirksregierung Arns-
berg, Andrea Christoph als
neue Schulrätin für die
Hauptschulen im Kreis Soest
im Kreishaus begrüßt. Die
46-Jährige Wuppertalerin war
bisher Leiterin der Haupt-
schule Heubing in Hagen-
Haspe.

Damit ist eine von zwei Va-
kanzen in der Schulaufsicht
des Kreises Soest beendet und

nur ein Nachfolger für Schul-
rat Helmut Röller, der zustän-
dig für die Grundschulen in
Lippstadt, Lippetal, Welver,
Bad Sassendorf, Werl, Wicke-
de und Ense war und Ende des
vergangenen Jahres in den
Ruhestand gegangen ist, muss
noch gefunden werden.

Andrea Christoph neue
Schulrätin für Hauptschulen

www.fkw.de



24    Soestmagazin Soestmagazin   25

Urlaub

Das Soestmagazin
finden Sie
auch im
Internet unter:
www.soestmagazin.de

Es sind meist die berühmten
Kleinigkeiten, die das Leben
erleichtern oder erschweren.
Dies gilt für die Wohnung, das
eigene Haus, auch für das
Zusammenleben als Familie.

Die wird heute anders defi-
niert als noch vor wenigen
Jahren oder Jahrzehnten. Der
Begriff ist „bunter“ gewor-
den, auch wenn er in vielen
Fällen noch sehr traditionell
gelebt wird. Das Miteinander
der Generationen ist oft dis-
kutierte Idealvorstellung und
kann nach Ansicht vieler Ex-
perten in der Praxis auch
funktionieren, wenn alt und
jung aufeinander eingehen,
sich Freiräume „genehmi-
gen“ und diese respektieren.
Dann ist auch Hilfestellung
möglich: Auf der einen Seite
bei der Kinderbetreuung, auf
der anderen bei der Betreu-
ung oder der Pflege im Al-
ter. Miteinander wohnen und
leben kann viele Vorteile
bringen, die Finanzierung
von gemeinsamen Wohnob-
jekten ist einfacher. Oft er-
möglicht die Finanzspritze
der Senioren erst den Traum
von den eigenen vier Wän-
den für junge Familien.

Das Miteianderleben der Ge-
nerationen muss dabei gut
durchdacht und abgewogen
werden. Ist eine solche
Grundentscheidung gefallen,

Miteinander besser als der Schein

bleiben Details, deren exakte
und intensive Bearbeitung auf
Dauer allen Mitgliedern des
Familienverbundes entgegen-
kommt.

Verbindende Werte und ge-
lebte Gemeinsamkeit schla-
gen Brücken - auch zwischen
den Generationen. Die tradi-
tionelle Großfamilie unter
einem Dach ist aus unserer
Gesellschaft fast vollständig
verschwunden. Damit ver-
schwinden aber auch infor-
melle Netzwerke, Alltags-
kompetenzen und Erzie-
hungswissen. Längst ist be-
kannt, dass das Verhältnis
zwischen den Generationen
besser ist, als es in der Öf-
fentlichkeit den Anschein hat.
Junge Eltern und Großeltern,
Alleinerziehende, Kinder und

Enkel suchen den Kontakt
miteinander. Der medizini-
sche Fortschritt hat es zudem
ermöglicht, dass heute drei,
mitunter vier Generationen
gleichzeitig leben. In Mehr-
generationenhäusern sollen
Angebote neu miteinander
verknüpft werden: Unterstüt-
zungsleistungen für die älte-
re Generation ebenso wie ein
kompetentes Netzwerk an
Dienstleistungen für junge
Familien. Mit Mehrgenerati-
onenhäusern entwickelt sich
das Prinzip der Großfamilie
unter einem Dach in moder-
ner Form wieder neu. Sie bie-
ten praktische Hilfe bei der
Kinderbetreuung, unterstüt-
zen Eltern bei Erziehungsfra-
gen, machen Angebote im
Rahmen der Gesundheitsför-
derung und schaffen eine
Plattform für Dienstleistun-
gen.

Wie komme ich zum Arzt? Wer
unterstützt mich im Haushalt?
Wo finde ich einen Babysitter,
und was mache ich in meiner
Freizeit? Das sind Fragen, die
in Zeiten des demografischen
Wandels vor allem in ländli-
chen Gegenden an Bedeutung
gewinnen. Mehrgenerationen-
häuser haben eine Lösung ge-
funden, indem sie das alte Prin-
zip der Nachbarschaftshilfe mit
neuem Leben füllen. Damit der
Weg ins eigene Heim bezahl-
bar bleibt, sollte man die Pla-

Jung und Alt in einem Haus: Vorteile für beide Seiten möglich
nung mit Augenmaß vorneh-
men und nicht zu knapp kalku-
lieren. Ein Puffer für Unvor-
hergesehenes lässt Bauherren
ruhiger schlafen und erspart
Stress. „Wohn-Riester“ ist eine
interessante Variante der Finan-
zierung. Dazu nimmt man ei-
nen Kredit für die Hausfinan-
zierung auf, und der Staat zahlt,
ebenso wie bei einem Renten-
sparplan, Geld dazu. Im Falle
einer vierköpfigen Familie kön-
nen so bis zu 793 Euro pro Jahr
vom Staat zur Hausfinanzierung
dazu kommen. Im Rahmen sei-
ner Maßnahmen zum Klima-
schutz belohnt der Staat ener-
gieeffizientes Bauen und Mo-
dernisieren. Wer nicht nur die
vorgeschriebenen Forderungen
der Energieeinsparverordnung
einhält, sondern einen besseren
Energiestandard erreicht, kann
dafür zinsbegünstigte Kredite
oder direkte Zuschüsse bekom-
men. Die Investition in einen
hohen Wärmeschutz und alter-
native Heizenergien lohnt sich
aber auch, weil die Unterhalts-
kosten des Hauses dauerhaft
niedrig bleiben.

Der Traum von den eigenen vier Wänden kann möglicherweise eher
realisiert werden, wenn sich Familien zu einer „Wohngemeinschaft“
formieren. Fotos: djd

Es ist geschaftt, der Umzug steht an:  Das Miteinander der
Generationen kann ein erfolgreiches Miteinander sein.
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Das Soestmagazin im
Internet: www.fkw.de

Fenster und Türen gelten
gemeinhin als die Visitenkar-
te des Hauses. Sie geben dem
Gebäude ein Gesicht. Sie ver-
mitteln den ersten Eindruck.
Gleichzeitig sind sie aber
auch häufig die Schwachstel-
len eines Hauses. Und zwar in
doppelter Hinsicht. Zum ei-
nen kann kostbare Energie
durch sie entweichen, zum
anderen dringen Einbrecher
zumeist durch schlecht gesi-
cherte Türen oder Fenster ein.

Einbrecher gehen in der Re-
gel den Weg des geringsten
Widerstands. Und nach Er-
kenntnissen der Kriminalpoli-
zei geben sie ihr Vorhaben
schon nach wenigen Minuten
auf, wenn sie dann noch nicht
ins Haus gelangt sind. Selbst
einfache Maßnahmen zum Ein-
bruchschutz lohnen sich also.

Alte Haustüren haben Lang-
fingern allerdings oft wenig
entgegenzusetzen. Überste-
hende Schlosszylinder,
schlecht gesicherte Türbänder
oder einfache Riegelschlösser
geben schnell nach. Moderne
Haustüren haben Einbrechern
wesentlich mehr entgegen zu
setzen. Sie überstehen einen
Angriff mit einfachem Werk-
zeug eine ganze Zeit lang, so
dass die Diebe meist entnervt
aufgeben. Neben der soliden
Verarbeitung von Türprofilen
und Türblatt ist dafür eine
Kombination aus Riegel- und
Hakenschloss verantwortlich.
Bolzen auf der Bandseite er-
schweren auch dort das Auf-
hebeln, der Schließzylinder
verschwindet bündig im Tür-
blatt und gibt einer Zange kei-

ne Angriffsfläche  Mit einem
F ü n f r i e g e l b o l z e n h a k e n -
schloss, das Riegel, Haken und
Bolzen kombiniert, erhöht
sich die Sicherheit weiter.

Ob mit Türfüllungen aus
Kunststoff oder mit hochwer-
tiger Aluminiumtürfüllung,
Sicherheit bieten neue Haus-
türen mit Aluminiumprofil
auch in anderer Hinsicht. Die
robusten, schlagfesten und
lichtechten Oberflächen er-
sparen es den Bewohnern, alle
paar Jahre einen neuen An-
strich der Eingangspforte
vorzunehmen. So sieht das
Entree auch nach langer Zeit
noch einladend und sympathisch
aus, selbst wenn Wind und Wet-
ter an ihm genagt haben.
Mit wärmedämmend gestal-
teten Türprofilen, Wärmeiso-
lierverglasung, außen und
innen umlaufenden Dichtun-
gen im Falz des Türflügels
und wärmegedämmten Bo-

denschwellen halten moder-
ne Türen zuverlässig dicht
und senken spürbar den En-
ergieverbrauch.

Eine effektive Art, um Ener-
gie zu sparen, ist auch der
Austausch alter gegen neue
Fenster. So sorgen die ausge-
zeichneten Wärmedämmwer-
te von Dreifach-Isolierglä-
sern nicht nur für eine Redu-
zierung der Heizkosten, son-
dern tragen zu einem kom-
fortablen Raumklima bei.
Aber Dreifach-Isoliergläser
können noch eine Vielzahl
weiterer Funktionen überneh-
men, die sich fast nach Be-
lieben miteinander kombinie-
ren lassen. So bietet sich die
Chance, beim Austausch der
alten Fenster Energieeinspa-
rung und Komfort der Wohn-
räume erheblich zu verbes-
sern. Dreifach-Isoliergläser
mit Sonnenschutzfunktion
beispielsweise halten die Räu-

Mit Sicherheit weniger Energieverbrauch
Türen, Fenster und Rollläden: Schutz vor Einbrechern, Heizkosten senken

me im Sommer angenehm
kühl und im Winter behag-
lich warm. Die Kombination
mit Sicherheits- und Lärm-
schutzglas wiederum schützt
vor Einbruch und bietet auch
in einer lauten Umgebung das
ganze Jahr Ruhe. Für mehr
Freizeit und Kostenersparnis
sorgt die Integration einer Selbst-
reinigungsfunktion ins Glas.

Will man den Wärmeschutz
an den Fenstern verbessern,
hilft auch der Einbau neuer
und besser gedämmter Roll-
ladenbehänge. Die Profile
moderner Rollladenpanzer aus
Kunststoff isolieren deutlich
besser als ältere Modelle oder
Profile aus Holz und Alumi-
nium. Besonders wirkungs-
voll sind Rollladenprofile, die
innen mit einer speziellen Re-
flektorfolie kaschiert sind.
Diese Profile verbessern den
Wärmedurchgangswert der
Fenster gegenüber einem ver-
gleichbaren Profil, das keine
Folienkaschierung besitzt,
noch einmal um rund 25 Pro-
zent. Verantwortlich dafür ist
der Effekt, dass die Folie die
auftreffende Wärmestrahlung
aus dem beheizten Innenraum
zu großen Teilen in den Raum
zurückreflektiert. So kann we-
niger Wärmeenergie nach
draußen abgegeben werden.

Sicherheit, Komfort und Wohlfühlklima sprechen für moderne Fenster.
(Foto: djd/Stefan Driller ClimaplusSecurit)
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AUSSTELLUNGEN

Waltraud Schlausch-Esser –
zum 70. Geburtstag, Kera-
mik und Malerei, 9. Juli bis
8. August. mittwochs 15 bis
18 Uhr, donnerstags 18 bis
20 Uhr, samstags 11 bis 14
Uhr, Kunstsaal Klosterstraße.

Offene Tür in der  Privat-
sammlung Schroth, Sonntag,
11. Juli, 13 bis 17 Uhr ehe-
malige Marienschule.

Youth’n Arts, 13. Juli bis 26.
August, tägl. ab 19 Uhr Al-
ter Schlachthof.

Arthothek, Kunst für Zuhaus,
mittwochs 15 bis 17 Uhr,
samstags 11 bis 12 Uhr, Morg-
nerhaus.

Vergebung, Donnerstag bis
Mittwoch, 1. bis 7. Juli,
20.30 Uhr.
Dinosaurier – Gegen uns sehr
ihr alt aus, samstags, 3., 10.,
17., 24., 31. Juli, 17 Uhr.
Die 4. Revolution – Energie
Autonomie, Dokumentation,
sonntags, 4., 11., 18., 25. Juli,
17 Uhr.
Die Eleganz der Madame
Michel, Komödie, Donners-
tag bis Mittwoch,8. bis 14.
Juli, 20.30 Uhr.
Soul Kitchen, Donnerstag bis
Mittwoch, 15. bis 28. Juli,
20.30 Uhr.
Vincent will Meer, Komödie,
Donnerstag bis Mittwoch, 29.
Juli bis 4. August, 20.30 Uhr.

KINDERKINO
Drachenzähmen leicht ge-
macht, samstags, 3., 10., 17.,
24., 31. Juli, 15 Uhr.
Hier kommt Lola, sonntags
und mittwochs, 4., 7., 11.,
14., 18., 21., 25., 28. Juli, 15
Uhr.

SCHLACHTHOF-KINO

Donnerstag, 1. Juli:
Vorlesestunde Thema „Som-
mer“, 16.30 Uhr Stadtbüche-
rei.

Samstag, 3. Juli:
Hörzeit – 30 Minuten Text
und Musik zur Besinnung, 11
Uhr St. Petri.

Führung: „Geister und Hei-
lige, Wilde und Zahme“ – auf
Spurensuche nach Werken
Fritz Viegeners in Soest, 14
Uhr Stadtmodell am Rathaus.

Sonntag, 4. Juli:
Chorkonzert im Kreuzgang

mit dem Gospelchor Magni-
ficats, 17 Uhr St. Patrokli.

Kinderklamottenmarkt, 11
bis 14 Uhr Alter Schlachthof.

Tag der offenen Tür im Tier-
heim, Birkenweg 14 bis 16.30
Uhr.

Donnerstag, 8. Juli:
Vorlesestunde Thema Ferien,
16.30 Uhr Stadtbücherei.

Sommerliche Musiktage: Er-
öffnungskonzert mit dem
Pellegrini Quartett, 20 Uhr
Alt St. Thomä, VVK 25/23/
21 Euro.

sches Musical mit dem Kör-
becker Kinderchor und dem
Soester Kinder- und Jugend-
chor, 16 Uhr Schützenhalle
Körbecke.

Sommerliche Musiktage:
Kammerkonzert mit dem
Modern Bone Quartett, 20
Uhr Alt St. Thomä, VVK 25/
23,21 Euro.

Sonntag, 11. Juli:
Sommerliche Musiktage:
Matinee-Konzert mit dem
Pellegrini Quartett, 11 Uhr
Alt St. Thomä, VVK 19 Euro.

Motetten von Bruckner, Nys-
tedt, Planyavsky u.a., 11 Uhr
St. Patrokli.

Dietrich Bonhoeffer – ein
Liederoratorium von Matt-
hias Nagel, aufgeführt von

Samstag, 3. Juli:
Mit der Sense mähen, Work-
shop (bitte eigene Sense mit-
brinen), 10 bis 14 Uhr beim
Sensenhammer.

Dienstag, 6. Juli, bis Sonn-
tag, 11. Juli:
Nicht fürs Museum, Schüler-
Infowoche für moderne Be-
rufe mit Tradition. Ein Ge-
meinschaftsprojekt zur Be-
rufsorientierung des HWK
Dortmund, HWK Südwestfa-
len und der Kreishandwer-
kerschaft für Arbeit, 10 bis
16 Uhr.

Freitag, 9. Juli:
10 Jahre Kaffeerösterei Bom-
mers im Museum, Kaffee-
kränzchen mit Kostprobe, 15
Uhr.

Samstag, 10. Juli:
Rock im Museum, mit „One
Size“ aus Hagen und weite-
ren Bands, Kneipenrock von
den 60er Jahren bis heute, 19
Uhr Gelbgießerei.

Sonntag, 11. Juli:
Nicht von Pappe, Aktionstag
rund ums Papier für Klein bis
Groß – Schöpfen, Färben, Fal-
ten, Schneiden, 11 bis 17 Uhr.

Arbeiten mit Buntmetallen,
Workshop für Kinder von 9
bis 13 Jahren – Sibylle Fal-
kenberg zeigt wie kleine Ar-
beiten aus Kupfer und Mes-
sing nach eigenen Entwürfen
hergestellt werden (Anmel-
dung erforderlich), 13 bis 16
Uhr Goldschmiede.

Museumsreif! Als Handwerk
und Technik ins Freilichtmu-
seum kamen, kostenlose Füh-
rung, 14 Uhr Haus Sümmern.

Freitag, 16. Juli, bis Sonn-
tag, 18. Juli:
Weinfest, deutsche Winzer
präsentieren ihre Weine, ab
11 Uhr auf dem oberen Platz.

Samstag, 17. Juli:
Arbeit mit Schwung, An-
triebstechnik im Handwerk,

Wissenschaftlerführung, 15
Uhr Sägemühle.

Freitag, 23. Juli:
Lange Nacht der Museen, im
Rahmen von Ruhr 2010 das
Freilichtmuseum in der Däm-
merung und bei Nacht mit
Vorführungen, Aktionen, Ta-
schenlampenführungen Mu-
sik und kulinarischen Genüs-
sen, 18 bis 24 Uhr.

Super-8-Nacht, mit Filmen
aus den 50er Jahren.

Open-Air-Theater: Märchen
aus 1001 Nacht, 19.30 und
21.30 Uhr.

Feuer, Formen und Metall,
Gelbgießerei.

Workshop Nagelschmieden.

Sonntag, 25. Juli:
50 Meisterstücke – 50 Jahre
Goldschmiedekunst in West-
falen, Kabinettausstellung
(bis 15. September).

SOMMERTERMINE IM LWL-FREILICHTMUSEUM HAGEN

Sonntag, 1. August:
Kinderfest, altes Handwerk
für kleine Leute, 11 bis 17
Uhr.

Formen und Gießen für Kin-
der ab 8 Jahren, 11 bis 17 Uhr
Gelbgießerei.

Mit Dampf und Wasserkraft,
Workshop Nagelschmie-
den,14 bis 17 Uhr Nagel-
schmiede.

Papierschöpfen für alle, 14
bis 17 Uhr Papiermühle.

Mittwoch, 25. August:
Museumsreif! – Hinter den
Kulissen, 11 bis 15.30 Uhr
Aktionstag zum 50. Jubeljahr
mit Mitmachaktionen, Vor-
führungen, Workshops und
Führungen.

Wie funktioniert das? – span-
nende Experimente über ein-
fache Prinzipien der Mecha-
nik mit großer Wirkung, 15
Uhr Dampfmahlmühle.

Freitag, 9. Juli:
Sommerliche Musiktage: Se-
renadenkonzert mit Mirijam
Contzen (Violine) und der
Kammerphilharmonie Ama-
dé, 20 Uhr Alt. St. Thomä,
VVK 29/27/25 Euro.

Konzert: Red Rain „Life in
Real Time-Tour“, support:
Nodesire, 20 Uhr Hauptpost,
1. Etage, VVK 5 Euro.

Samstag, 10. Juli:
Sommerliche Musiktage:
Kinderkonzert mit dem Mo-
dern Bone Quartett, 15 Uhr
Stadthalle.

Bücherflohmarkt von amne-
sty international, 9  bis 13 Uhr
ehem. Adam-Kaserne.

„Tuishi Pamoja – Wir wol-
len Freunde sein“, afrikani-

der Hohne-Kantorei, 17 Uhr
St. Maria zur Höhe.

Drüggelter Kammerkonzerte:
„Poetrio Brasilis“ – brasilia-
nische Impressionen, 17 Uhr
Drüggelter Kapelle, VVK 11
Euro.

Big Band Open Air – Funk,
Disco, Soul, Latin und Swing
mit dem Burning Big Band
Project, Klara Preuß und Ali-
ce Kroll-Fiedler, 11 Uhr
Aloysius.

Großer Stadthallenfloh-
markt, 11 Uhr.

Dienstag, 13. Juli:
Vortrag: Hans-Joachim
Schwabe „Vom Banker zum
Ethiker, 19 Uhr Alter
Schlachthof, 8,50/7 Euro.

Mittwoch, 14. Juli:
Soester Sommer: Kristin

Shey, 20.30 Uhr Alter
Schlachthof.

Sommerfete des Geschichts-
vereins, 18.30 Uhr ehemali-
ges Freibad.

Freitag, 16. Juli:
Soester Sommer: German
Scotch Band, acoustic soft
Rock, 20.30 Uhr Alter
Schlachthof.

Sonntag, 18. Juli:
Orgelmatinee, 12 Uhr St.
Patrokli.

Mittwoch, 21. Juli:
Soester Sommer: Vivianne
Kudo, Folk-Pop, 20.30 Uhr
Alter Schlachthof.

Donnerstag, 22. Juli:
Tanznachmittag für Senioren
mit Friederico, 15 Uhr Alter
Schlachthof.

Freitag, 23. Juli:
Soester Sommer: Mark Ben-
nett Band, Irish & more,
20.30 Uhr Alter Schlachthof.

Samstag, 24. Juli:
Griechischer Abend im Bier-
garten des Bürgerzentrums,
Alter Schlachthof.

Mittwoch, 28. Juli:

Soester Sommer: Gypsy
Dave – back to the 60’s, 20.30
Uhr Alter Schlachthof.

Freitag, 30. Juli:
Soester Sommer: Kelsey Kla-
math Band, Country und
Pop, 20.30 Uhr Alter
Schlachthof.

Samstag, 31. Juli:

Back to the Sixties im Soester Sommer mit Gypsy Dave am
28. Juli im Alten Schlachthof.

Folk und Pop präsentiert Viviane Kudo im Rahmen des
Soester Sommers am 21. Juli.

Eine Stimme wie Janis
Joplin wird Kristin Shey
attestiert. Am 14. Juli spielt
sie im Schlachthof.

Die Kammerphilharmonie Amadé spielt traditionell bei den
Sommerlichen Musiktagen im „Schiefen Turm“.

„Ab in die City“, open air, 16
bis 22 Uhr Marktplatz.
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Ihr Horoskop für Juli
Widder 21.3. - 20.4. Die Anforderungen an Sie
sind hoch. Krempeln Sie die Ärmel hoch und
dann nichts wie los. In der vierten Woche könn-
ten Sie von Emotionen überflutet werden. Wid-
men Sie sich dann den schönen Dingen.

Stier 21.4. - 20.5. Sie sind möglicherweise mit
Ihren alltäglichen Pflichten nicht ganz ausgelas-
tet. Gehen Sie ruhig öfter aus oder treiben Sport.
Gesundheitlich und finanziell können Sie sich
diesen Monat ohnehin alles erlauben.

Zwillinge 21.5. - 21.6.  Wenn Ihnen in der ersten
Julihälfte der Sinn nach Abwechslung steht, soll-
ten Sie für erlebnisreiche Stunden sorgen. Denn
die Gefühle wollen ausgelebt werden. Ansonsten
erledigen Sie liegen gebliebene Arbeiten.

Krebs 22.6. - 22.7. Werfen Sie jetzt mal alle Zwei-
fel dem Partner gegenüber über Bord und las-
sen sich nur von Ihren tiefen Gefühlen treiben.
Ihre beruflichen Zukunftspläne sollten sie kon-
zentrierter angehen.

Löwe 23.7. - 23.8.  Sie nehmen alles viel zu wich-
tig. Mit etwas mehr Lässigkeit machen Sie sich
das Leben leichter. Sie werden schnell feststel-
len, wie heiter die allgemeine Stimmung um Sie
herum ist.

Jungfrau 24.8. - 23.9. Wegen Ihrer Arbeit ver-
nachlässigen Sie Ihren Partner. Das können Sie
nicht ewig so machen. Spielen Sie daher Ihren
Charme besonders in der dritten Juliwoche aus.
Ihre unergründlichen Blicke fesseln den Partner.

Waage 24.9.-23.10.  Verstand und Gefühl könn-
ten bei Ihnen momentan nicht so ganz zusam-
men passen. Da Sie sonst eher rational reagie-
ren, handeln Sie jetzt ruhig mal emotional. Das
wird Ihnen keinen Schaden zufügen.

Skorpion 24.10. - 22.11. Würden Sie jetzt gern
etwas abschalten, für etwas Weiterbildung sor-
gen oder ein wenig Sonne tanken? Wie wäre es
mit einem Anti-Stress-Seminar am Mittelmeer?
Erkundigen Sie sich nach den Möglichkeiten.

Schütze 23.11. - 21.12.  Nur in Teamarbeit lassen
sich häusliche und partnerschaftliche Ungereimt-
heiten zurechtrücken. Hören Sie dem Parner gut
zu, um Missverständnisse zu vermeiden.

Steinbock 22.12. - 20.1.  Lassen Sie sich in finan-
ziellen Dingen beraten.  Vorsicht in der Monats-
mitte. Ihnen weden Versprechungen gemacht, an
denen bestimmt ein großer Haken ist. Passen
Sie bei langfristigen Vertägen auf.

Wassermann 21.1. - 19. 2.  Ihr Arbeitsberg wächst
und wächst. Schuld sind Sie selbst, weil Ihre
Planung aus den Fugen geraten ist. Suchen Sie
Entspannung.

Fische 20.2. - 20.3. Nutzen Sie den Juli zum Um-
denken und seien Sie nicht zu misstrauisch. Ihre
Bedenken wegen eines neuen Gesichts in Ihrer
Umgebung sind unbegründet. Gehen Sie auf
andere zu.

Computer
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Erotik

An- und Verkauf

Partyservice

Handlesen

Flohmarkt

Bekanntschaften
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Der Theodor-Heuss-Park
verwandelt sich vom 1. bis 4.
Juli wieder zum Eldorado für
Weinliebhaber. Der Park bie-
tet das passende Ambiente für
Genießer des guten Tropfens
und für einen gemütlichen
Sommerabend zwischen uri-
gen Grünsandssteinmauern
und alten Bäumen. Also ge-
nau die richtige Atmosphäre
zum Probieren, Informieren,
Genießen und Auswählen.

Im Mittelpunkt stehen wie
immer deutsche Weinanbau-
gebiete, wenn vom 1. bis 4.
Juli die Ehrenreiche bereits
zum 15. Mal Gastgeber für
17 Weinbauern aus den An-
baugebieten Franken, Mosel-
Saar-Ruwer, Nahe, Pfalz,
Rheinhessen ist. Seit Jahren
ist die Zusammenstellung der
teilnehmenden Winzer unver-
ändert. Das spricht für die
Qualität der Anbieter und
eine treue Fangemeinde in
und um Soest. Schließlich hat
sich der Soester Winzermarkt
im Laufe der Jahre bestens
entwickelt und gehört bei der
Winzergemeinschaft zu den
Top-Destinationen auf ihrer
jährlichen Tournee.

Vielfalt ist auch in diesem
Jahr Trumpf und die Jung-
weine versprechen Großarti-
ges vom Jahrgang 2009: Ge-
sunde Trauben, warme Tage
und kalte Nächte sorgten für
elegante Weißweine mit fri-
scher Säure, für Fruchtigkeit,

Viele gute Tropfen
Winzermarkt vom 1. bis 4. Juli
im Theodor-Heuss-Park

für ein ausgeprägtes Aromen-
spiel und für kräftige Rotwei-
ne mit großem Potenzial.

Der Soester Winzermarkt bie-
tet eine einmalige Gelegen-
heit, die sich kein Weinlieb-
haber entgehen lassen sollte,
denn wann hat man schon die
Möglichkeit zwischen so vie-
len Sorten und Anbaugebie-
ten innerhalb einer Weinpro-
be zu wählen – und das di-
rekt vor der Haustür.

400 verschiedene Weine und
Winzersekte aller Ge-
schmacksrichtungen werden
präsentiert. Die Besucher ha-
ben die Möglichkeit, im Rah-
men verschiedener Weinpro-
ben, die Produkte zu verkos-
ten und sich direkt vom Er-
zeuger fachlich und informa-
tiv beraten zu lassen. Und wer
ein Weinanbaugebiet einmal
vor Ort etwas ausführlicher
kennenlernen möchte, dem
bieten zahlreiche Winzer
gleich auch noch Ferienauf-
enthalte bei sich zuhause an.

Abgerundet wird der Winzer-
markt durch täglich wech-
selnde Live-Musik und kuli-
narische Köstlichkeiten pas-
send zum Weinangebot.

Der Winzermarkt öffnet am
Donnerstag und Freitag
jeweils von 16 bis 23 Uhr, am
Samstag von 12 bis 24 Uhr
und am Sonntag von 12 bis
20 Uhr.
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